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Schützenfest im Stiefelsgraben mit traditionellem Königsschießen
Die Meininger Schützen
dürfen von sich behaup-
ten, zu den 10 ältesten
Schützenvereinigungen
Deutschlands zu gehören.
Mit Freude begingen die
Schützenschwestern und
Schützenbrüder des Mei-
ninger Vereins nun das
25. Schützenfest seit der
Wiedervereinigung.

Von Dr. Andreas Koschella

MEININGEN Am vergangenen
Wochenende lud die Schützen-
gesellschaftMeiningen e. V. zum
traditionellen Königsschießen
in den Stiefelsgraben ein. Im
Rahmen eines Vorwettkampfes
wurden dabei die 10 besten
Schützen ermittelt. Diese konn-
ten im anschließenden Final-
schießen um die Königsehre
kämpfen. Gemäß der Tradition
wurde hierzu mit dem Kleinkali-
ber (KK)-Gewehr ein Schuss ste-
hend freihändig auf 50 m abge-

geben. Entscheidend ist hier,
den Schuss möglichst mittig zu
platzieren. Rainer Tannert hatte
das beste Auge und die ruhigste
Hand und somit die Ehre, die
Königswürde tragen zu dürfen.
Er erhielt die Schützenkette von
Torsten Jakob, dem Schützenkö-
nig des Vorjahres, und darf diese
Kette nun mit einer Münz-Pla-
kette bereichern, die seine Na-
menszug und die Jahreszahl
2017 trägt.
Die Königsfamilie wurde

durch Beatrice Tannert (1. Ritter)
und Ralf Schneider (2. Ritter)
komplettiert. Die Königsehre
wird nur den Mitgliedern der
Schützengesellschaft zuteil. Aus
diesem Grund wurde allen akti-
ven und nichtaktiven Gästen
ein offenes Pokalschießen ange-
boten. Unter fachkundiger An-
leitung wurde mit KK-Gewehr
und –sportpistole geschossen,
wobei nach einer Probeserie die
Ringzahl von 10 Schüssen in die
Wertung einging. Darüber hin-

auswurde das intuitive Schießen
mit Pfeil und Bogen ausprobiert.

Gäste und aktive Schützen wur-
den in getrennten Listen ge-

führt, um die Chancengleich-
heit zu wahren. Darüber hinaus
gab es Preise für Seniorenschüt-
zen ab dem 60. Lebensjahr. Ins-
gesamt wurden 186 Starts ge-
zählt, womit die Organisatoren
sich sehr zufrieden zeigten.
In der Disziplin Kleinkaliber-

gewehr gewann bei den Gästen
Karin Jobst mit 88 von 100mög-
lichen Ringen knapp vor Karola
Potz (87 Ringe) und Angelika
Brandenburg (ebenfalls 87 Rin-
ge). Bei den aktiven Gewehr-
schützen lag Dr. Fritz Schmidt
mit 99 Ringen auf Platz 1, eng
gefolgt von Günther Inken auf
Platz 2 (98 Ringe) und Andre
Portz mit 97 Ringen auf Platz 3.
Unter den Senioren konnte sich
in diesem Jahr Ralf Schneider
mit 93 Ringen auf Platz 1 be-
haupten. Joachim Krauße beleg-
te mit 87 Ringen Platz 2. Ihm
folgte Peter Pfannstiel mit 84
Ringen auf Platz 3.
Beim Pistolenschießen der

nichtaktiven Schützen erreichte

Horst Glaser 74 von 100 mögli-
chen Ringen und damit Platz 1.
Hendrik Debertshäuser schoss
73 Ringe (Platz 2) und Hardi
Rink ebenfalls 73 Ringe, landete
damit aber auf Platz 3.
Der aktive Pistolenschütze

Andre Portz gewann Platz 1 (85
Ringe). Ihm folgte Matthias
Heymmit 84 Ringen auf Platz 2.
Der dritte Platz ging mit 80 Rin-
gen an Thomas Glauer. Auch in
der Pistolendisziplin konnten
die Senioren ihre Zielsicherheit
beweisenunddicht beieinander-
liegende Ergebnisse erreichen.
So gewann Rainer Tannert mit
90 Ringen den ersten Platz, ge-
folgt vonHorstWeber auf Platz 2
(86 Ringe) und Wolfgang Benz
(84 Ringe).
Die Bogenschützen stellten

beim Intuitivschießen ihr Kön-
nen unter Beweis. Ohne Visier-
einrichtung und andere Hilfs-
mittel versuchten sie, möglichst
viele Pfeile in der goldenen
Mitte zu platzieren. Bei den

Gästen konnte Fredi Weiß mit
80 Ringen Platz 1 für sich verbu-
chen. Ihm folgte Michael Wer-
ner mit 75 Ringen auf Platz 2
und Hardi Rink mit 70 Ringen
auf Platz 3.
Bei den aktiven Bogenschüt-

zen gewann Monique Neuge-
bauer mit 80 Ringen Platz 1, ge-
folgt von Henry Portz auf Platz 2
(78 Ringe) undRonny Schorr auf
Platz 3 (76 Ringe). Besonders er-
freulich ist, dass auch der Schüt-
zennachwuchs sich mit Pfeil
und Bogen versucht hat. Hier
sind Justin Neugebauer (85 Rin-
ge, Platz 1), Benjamin Mittels-
dorf (67 Ringe, Platz 2) undDen-
nise Fischer (65Ringe, Platz 3) zu
nennen. Casimir Glauer erreicht
als älterer Nachwuchsschütze 73
Ringe.
Die Sieger wurden mit Poka-

len und Urkunden geehrt. Die
Schützengesellschaft Meiningen
dankt allen Beteiligten, die den
reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung sichergestellt haben.

Glückwünsche der Stadt Meiningen zum Jubiläum und für die erfolgreichen Damen und Herren überbrachte Bürgermeister Fabian Giesder (2.v.li.). Fotos (2): Verein

Der neue Schützenkönig Rainer Tannert (li.) erhält die Schützenkette von
seinem Vorgänger Torsten Jakob.
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Beratung und Buchung in den Reise- und Pressezentren:

Leistungen:
►Fahrt im modernen Reisebus
►Eintritt Zoo Leipzig
►Geführte Einsteigertour durch die Bereiche Afrika, Asien
und Südamerika

►Mittagessen als Lunchmenü inklusive eines alkoholfreien
Getränks (0,2 l)

Termin: 4. Oktober 2017

Reisepreise:
• mit Abocard Erwachsene: 64,– €

Kinder bis 16 Jahre: 57, – €
• ohne Abocard Erwachsene: 69,– €

Kinder bis 16 Jahre: 62,– €

©Bilder :Copieright „Zoo Leipzig“

Auch in diesem Jahrmöchtenwirwieder in der Fe-
rienzeit einen Ausflug in den Leipziger Zoo anbie-
ten. Besuchen Siemit bestens geschultenZoolotsen
die faszinierende Themenwelten – ganz gleich, ob
als Erstbesucher, Wissenshungriger oder Zoofan,
und sehen Sie den Zoo mit anderen Augen. In der
verbleibenden freien Zeit können Sie den Zoo auf
eigene Faust erkunden, bspw. eine abenteuerliche
Tour durch die Tropenerlebniswelt imGondwana-
land inkl. Bootsfahrt unternehmen.

Termin: 13.- 15. Oktober 2017

Reisepreis pro Person:
im Doppelzimmer 320,– €
im Einzelzimmer 379,– €

500 Jahre
Reformation:

LUTHER
Leistungen:
►Fahrt im modernen Reisebus
►2 x Übernachtung/ Frühstücksbüffet im Hotel Mercure
Halle/ Leipzig****

►2 x Abendessen in einem Restaurant
►Eintritt Sonderausstellung im Augusteum Wittenberg
►Eintritt in das Lutherhaus in Wittenberg
►Eintritt in die Franckeschen Stiftungen in Halle
►Stadtbesichtigung Jüterbog, ca. 1,5 h
►Eintritt in die Nikolaikirche in Jüterbog
►Eintritt in das Mönchenkloster in Jüterbog

Kaum einOrt ist somit demNamenMartin Luther
undderReformation verbundenwie die Lutherstadt
Wittenberg. Hier arbeitete Martin Luther über 40
Jahre, hier schlug er der Legende nach am 31. Ok-
tober 1517 seine 95Thesen an die Tür der Schloss-
kirche – mit weitreichenden Auswirkungen auf die
Grundfesten dermittelalterlichenWeltordnung. Sie
begeben sich auf Spuren von Martin Luther beim
Besuch des Lutherhauses undder Sonderausstellung
imAugusteum. Bei einer Stadtbesichtigungmit dem
Besuch derNicolaikirche und desMönchenklosters
in Jüterbog werden Sie die geschichtlichen Hinter-
gründe erfahren, warumLuther auch hier an vielen
Ecken der Stadt präsent ist.

Dichter,
Denker &

Rebell
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